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In diefem Ringe fieht man immer diejenige Farbe, welche in der
Abwechslung am meiften Effekt macht, gerade gegenüber verzeichnet
3 DB. Auf Roth folgt Grün, auf Gelb Violett und auf Blau
Drange. Die angrenzenden find immer von fchlechtem Erfolg, wei
fie verwandt find, und feinen neuen Reiz auf den Sehnerven des
Auges hervorbringen. Man halte diejes ja nicht für eine bloße Spie-
lerei, denn e8 ift eine ausgemachte Sache, daß namentlich folde Säße,
die eine weniger intenfive Färbung haben, in biefer Zufammenftel-
lung ungemein viel gewinnen, benn durch den grellen Adftich
wird erft die Sache vecht bemerkbar. Weiß paßt zu allen dunfelen
Farben, aber auch die hellen werden bemerflicher, nur das Gelbe ver-
liert in der Zufammenftellung mit Weiß.

Bei den fogenannten Perlrafeten hat man zu bemerfen, daß bie
Perlen nicht auf den Strahl der Rakete abftechen dürfen, fondern von
gleiher Barbe feyn müffen, wohl aber die Verfegung der Raketen,
weil der Zufchauer damit überrafcht werden fol.

 

—Dem

Bweiter Abfınitf.

Ueber die Erzeugung ded DBlaufeuers und been vorzüglichfte
Compofitionen zu Blaufeuerfäben.

8.7. Aushülffäge.

Keine der übrigen Farben hat mir fo viel Mühe gefoftet, wie dag
Blaufeuer, denn bei Feiner anderen Fommen fo fhwierige chemifche Prä>
parate zur Anwendung, auch ift Feine fo delifat, wie blau. Die ge-

vingfte frembdartige Beimifchung verwandelt «8, entweder in Violett,
Lila, Grün oder Graumweiß. Den Uebergang von den weißen
Säßeri zu den intenfiv blau gefärbten bilden Die ‚ftarf mit Anti
mon verfegten Compofttionen, und in der That giebt e8 unter biefen
einige, die man zwar für weiße ausgiebt, Die aber, genau betrachtet,

weit mehr Anfpruch machen können, unter die fchön hellblau gefärbten
gezählt zu werden. Der ungemeine Ölanz, den das Antimonium ver:
breitet, giebt feiner von Natur blauen Farbe ein etwas weißgrün-
liches Anfehen. Ich geftehe, daß viel darauf anfommt: ob man fo
glüdlich ift, eine vorzügliche Qualität Schwefelantimon zu befommen, da=
durch erfpart man manches blaßblau färbende Kupferpräparat und hat noch
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obendrein den Vortheil, daß die Flamme von reinem Schwefelantimon
weit mehr Refler hat, als viele mit Kupferpräparaten‘ zufammengefeß-
ten Säge hervorzubringen im Stande find, Bor ohngefähr 20 Jah-
ven wollte mir fein anderer blauer Sag gelingen, weil ich fie ftets nur
mit Alaun, fhwefelfaurem Fali, Kupfervitriot und dergleichen anzufer-
tigen bemüht war. Ich erinnere mich nod) jeht wohl, einmal auf dem
Punkte gewefen zu feyn, alle blauen Eäße mit Ausnahme derjenigen
aufgeben zu‘ wollen, welche mit dem bfau brennenden (und einen him-
meltlauen Ile auf der Stelle, wo man e8 angezündet zurüdlaffenden)
Schwefelantimon componirt waren. Damals fchrieb ih in mein Feuer:
werfstagebuch ein:
Salpeter 9 Theile, Beite Sorte von Schwefel:
Schwefel 1 Theil,  Antimonium 7 Theile,
brannte fehr gut blau. Die Flamme iff zwar etwas hell und fehr
glänzend, Doc macht fie fich, wenn man mattweiß dagegen fieht,
jehr gut bemerkbar und zeichnet fich hauptfächli in der Abwechslung
mit den [dmusig rothen und dunfelgelben vortheilhaft aus. 8
giebt jedoch fehr verfchiedene Sorten von Antimon, die die Apotheker
und Materialiften nichb unterfcheiden, die aber der Veuerwerfer, wenn
er nicht vergeblich arbeiten will, wohl unterfcheiden lernen muß. Man
zündet, um e8 zu prüfen, etwas Salpeter mit eben fo viel Antimonium
(antimoniumcrudum) ohne Zufag von Schwefelblumen an. &s muß
ziemlich vafch verbrennen, darf gar Feine Spur von Schlade. hinterlaf-
fen, und wenn e8 mehr zum hellblauen als zum weißen Feuer ges
braucht werben fol, muß e8 an der Etelle des Bretts, worauf man e8
verbrannt hat, einen fehön Himmelblau gefärbten Filed binterlaffen. Die
Flamme muß recht intenfiv glänzend blau ausfehen und über alle
Öegenftinde ein auffallend fchönes "blaues Licht verbreiten. &8 giebt
freilich weit mehr Corten von "Antimonium, namentlich der fo fehr fchön
in fpießigen Nadeln Eryftallifirte Schwefelfpießglanz, welcher (wie
wir in der 4. Abth- $. 13. gezeigt: haben) durch Ausfchmelzung aus
anderen. Erzen gewonnen wird, die diefe vortreffliche Eigenfchaft nicht
haben, aber doch zur weißen Flamme bisweilen jogar zur rothen 'ge-

‚ brandht werben Fönnen, Daher mögen die jo ehr von einander 'abwei-
enden Angaben in-den Seuerwerfsbüchern rühren. #) Man hat bar-
aufızu achten, 0b es einen gelben, orangefarbigen oder mennigrothen

*) In älteren Büchern, auch im Wiener Veuteriwerfer, Tiest man: Antimonium breit:
ne fudhsroth,
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 Ziled hinterläßt. Dasjenige, weldhes Dureskfilbertheilhen, enthält, die fih

bei der Sublimation mit, dem Schwefel zu Zinnober verbinden, brennt

wegenbes Nefleres pfirfchigblüthenroth, faft. fo, wie ber weiße Präcipitat

(Erfte Abth. 8. 46.) Damald fchrieb: ich deswegen in mein Tages

buch: Um die Farbe mehr dunfelblai zu machen, feßt man etwas römi-

{chen Alaun zu, welcher jedoch) bie Verbrennung etwas ftört, daher man

um diefen Nachtheil zu verbefiern, nöthigen Balls eine geringe Menge

“des beften feinften Jagdpulvers, ‚welches ohne bemerfbare Färbung ver

pufft, ‚beimifebt. Auf diefe Weife entfteht, nun folgender Sab, den ih

hauptfächlich dann empfehle, wenn die nöthigen Materialien zu den

übrigen Blaufeuern nicht [chnell hexbeigefchafft werden fünnen.

Ein wohlfeiler Aushülfsfag zum Blaufeuer,

Satpeter 9 Theile,  Alaun A heil,
Antimon 1 Jagdpulver 1m

Schwefel 2 —

So einfach und wohlfeil diefe Compofition ift, fo befriebigt fie doch

ein genügfames Publikum, und mir denft noch fehr wohl eine Zeit, wo

diefer Sag mich entzüdte und alle meine Erwartungen übertraf, da mir

vorher alle Säge, die ich zum Blaufeuer angegeben fand, fehlgefälagen

haben. Als wir Don Juan fteinernen Gaft zu Pferde damit zum

erften Mal beleuchteten, machte er großen Effekt und ich tuug ohne Be

denken in mein Diarium ein: „So ift denn endlich einmal ein leibli-

ches Alaufeuer gefunden, daffelbe entfpricht nunmehr unferen Anz

forderungen und hat heute im Theater unfere Erwartungen faft über-

teoffen.“

3 entftand nun eine neue Frage, wie läßt fich ber entdedte blaue

Lichterfah in einen fogenannten Treibefag umwandeln, fo daß 3. B.

eine Rafete damit angefertigt werden Fann, die im Auffteigen einen bes

merfbar blau gefärbten Strahl zeigt. Die Auflöfung wäre vor unge-

fähr 50 bis 60- Jahren, wo einmal auf dumfelblaue Nafeten ein Preiß

von 1000 fl. gefegt war, eine einträgfiche Spekulation gewefen — aud)

findet man fie in feinem Beuerwerfsbuch. Die Auflofung diefer Aufs

gabe gelang mir, indem ich -von dem fo eben angegebenen Sab einen.

Theil nahm, und ihn mit anderen Materialien, die mir bienlich fihier

nen, mifchte. Nach Hundertfältigen Verfuchen entfprach folgende Mi:

fhung am beiten unferenErwartungen:

Bon obigem Sub 3 Theile, Alaun*) 41.Xheil,

Mehlpulver In Geftoßenen Zint 2 Theile.

*) Richt jever Maun tft dazu zu gebrauchen.
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i Der Zinf muß möglichft fein präparirt feyn, weil er fonft in DiesferMifchung ftatt den gewöhnlichen dunfelgrünen Sunfen tothe Funfen zeigt.
Dur) Zufesen von Mehlpulver Täßt fich diefer Sag, wenn man daswünfcht, vafcher, durch Zufeßen der Übrigen Materialien, deren Verhält-miß unter fich man ja nicht ftören muß, weniger vafch brennend, datftellen. Wenige rothe Funfen find freitich felbft beim beften Jagdpulvernicht ganz zu vermeiden, da mir der Zink, welcher fonft blaugrüne Fun>fen giebt, in Diefer Verbindung mit Araun und Antimon während desVerbrennens eine ganz eigenthümliche Zerfeßung zu erleiden fcheint,welche ftatt der großen grünen Hleine fehr fpigige orangefarbene Sprüh:funfen erzeugt.  Diefe wenigen fnifternden und fprügenden vothenSünfchen, welche zwar wenig. bemerft wurden, doch nicht zur Sachegehörten, rührten, wie ich viel fpäter die Entdekung bei dem mit Aaundargeftellten Epiritusfeuer erft machte, von nichts anderem her, als daß‚der Alaun nicht wafferfrey war. Blaue Spiritusflamme fann manau durch wafjerfreyen Ataun erlangen. Ganz hübfch nahm fi) einExperiment aus, welches ih mit Alaun machte, der nicht wafferfreiwar. Die Flamme erfchien mehr zugefpigt, und von allen Seiten warfie umflattert von Heinen, fehr feinen, hbochrothen, jpigigen Flammehen. Nugenblitich fielen mix die auffalfend. fpigen, fo fonderbar fni=.fternden vothen Fünfchen bei meinem blauen Treibefat ein. ch wen-dete wafjerfreien Alan an, und die Erfcheinung zeigte fich nicht mehr,Wir werden nun die blauen Säge befierer Qualität, die ich in berTolge entdedte, folgen Iaffen, und var in folgender Ordnung:

1) Die blauen Treibefäge zu Raketen, Feuerrädern und
Tontainen.

2) Blaufewer zu Heinen Sonnen, Langen und Virfternen,3) Blaufeuer zu Slammen, Lichtern, Leuchtfugeln, Ver:feßungen und Buntpulver,
welche in Diefer Abftufung immer weniger rafch brennen, fo daß nurdie unter 3 genannten zu Theaterflammen taugen. Zu Sternenmüffen fie mit rafcheren Streufägen angefeuert werden, weil fie fonftnicht gerne Feier fangen, auch nur unvollfommen brennen würden.IH fchiee alle diefe Bemerkungen voraus, um bie Säße in ungeftör-ter Ordnung auf einander folgen Taffen zu fünnen. Seder, ber fich mitBeuerwerferei jemals befchäftigte, weiß aus Erfahrung, daß je HeinerDas Kaliber, defto ftärfer der Sat, und daß ein Cab, der zu ben flein: Sten Rafeten nicht zu ftark if, Faum ein mafjives großes Feuerrad (von  
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gleichem oder größerem Kaliber) zum Laufen bringen wird, Deßhalb: wird

jeder bei den Treibefägen nach Maßgabe des davonzu machenden Ges

beauchd ab- und. zugeben müffen. ı. ‚Hier galt e8. bIo8 die mittlere

Präparation anzugeben, welche dem Zwed angepaßt werden muß. Go

bald man einen ficheren Anhaltpunft hat, wird man leicht ab= und

zugeben fönnen, nur darf man Feine feemdartigen Subftanzen beimifchen.

  

8. 8. Erxfte Gruppe der Blaufener.

Die blauen Sreibefäge zu Waheten, Seuerrädern, Sontänen und

sömifchen Kichtern.

Neo, 1. Blauer Hülfsfag A.

Salpeter 9 Theile, wafjerfreier Alaun 4 Iheif,

Schwefelantimen 7 — *

_

feingekörntes Jagbpulver 4 —

Schwefelblumen 2 —

Neo. 2. Blauer Treibefaß.

Hülfsfag blauer A 3 Theile, fein pulverifirter und geliebter

Mehlpulver 3 — Zink oder Zinkfeilicht 2 Theile,

Alaun, wafferfreier 4 Theil,

Neo. 3. Blauer Treibefat mit, Bitriol. u

Hülfsfag blauer A. 3 heile, Geftebter Zinf 2 Theile,”

Mehlpulver 3. — Geröfteter. Biteiol 1 Theil.

Bergleiche audy erfte Abth. $. 37.

No. 4. Blauer Treibefah mit Tohlenfaurem Kupferoryd. (Erfte Abtheil. $. 32.)

Hülfsfag blauer A. 3 Theile,  Gefiebter Zinf 2 Theile,

Mehlpulver di — Kohlenfaures Kupferoryd 2 —

Diefer Say giebt, namentlich wenn das Fohlenfaure Kupferoryd

aus einer Löfung von Salpeterfaurem Kupfer mit überfchüffigem Kalk:

waffer niedergeichlagen wurde, eine weit fchönere blaue Färbung, als

der vorige Sag Nro. 3. Sollte er zu manchen Zweden, 3. B. zu den

größeren Rafeten noch etwas zu ftarf feyn, fo ann man von dem foh-

lenfauren Kupfer ohne Bedenken Bid zur doppelten Quantität umd

darüber zufegen, wodurch die Färbung nur gewinnen Fanı.

Neo. 5. Blauer Treibefag mit falpeterfauem Kupferoryd. (Seite Abth. $. 40.)

Hülfsfag blauer A. 3 Theile, feingeftebter Zinf 2 Theile,

Mehlpulver I Cuprum oxydat. nitricum 1%, Theil.
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Auch biefer Sa if fehr gut Bla, wenn man das: berücfictigt,- Wwa8 $. 40. gefagt wurde. Nur muß er frifh verbraucht werden, "Das‚mit ex Feine Peuchtigfeit anzieht und dann fhlecht' brennt.
Nro. 6. Blauer Treibefab mit weinfteinfanrem ‚Kupferoryd. (Erfte Abth. $. 42,)

Hüffsfah blauer A. > 3. Theile, feingefiebter Zinf 2 Theile,Mehlpulver 3 .—  .  Cuprum oxydat. tartaricum 2° —
 Diefer Sag breunt hellblau, man vergleiche erfte Abth. $. 42. Auchson. dem weinfteinfauren Kupferoryd Fann nah Maßgabe desvorgefegten Zweds abs und zugefeßt werden.
Neo. 7. Blauer Treibefaß mit fauerfleefaurem Kupferoryd. (Erfte Abth. $. 35.) '

Hülfsfag blauer A. 3 Theile, feingeftebter Zinf 2 Theile,Mehlpulver 3.— Cuprum oxalicum oxydat. 2° —

 

$.9. Zweite Gruppe,

Blaue ordinaire Creibefäbe zu Raketen und Sruerrüdern,

Die nachfolgenden Säbe vom herrlichften glänzentften Effekt inBlaufeuer würden zu Fontainen und vönifchen Lichtern nicht paflen,wohl aber fehr gut zu Raketen und Seuerrädern. Wir haben aber umfie anfertigen zu fünnen, einen anderen glänzenderen Hülfsfaß, von in-tenfiver blauer Särbung nöthig, diefer ift:

Nro. 1. Blauer Hülfsfaß B.

Chlorfaureg Kali 5 Theile,  Kupferblau 3 Theile,Schwefelblumen 2 — Calomel 7; Theil,Ueber Kupferblau Iefe man in der erften Abth. 8.32, Diefer Hülfgsjag hält fich einige Zeit, ift aber nicht ganz gefahrlos,
Neo. 2, Blauer Treibefag mit phosphorfaurem Kupferoryd. (Erite Abth. g. 36.)

Hülfsfag blauer B, 3 heile,  Kupferfeife feinfte 2. Theile,Mehlpulver I .— Cuprum phosphoric, oxydat,2_ —
Man wird finden, daß biefer Cab, ohne defhalb die bisher aufyes

führten weit wohlfeileren Säge tadeln zu wollen, ein ganz anderes‚wiel intenfiver und gleichnäßiger gefärbtes dunfleres Blau giebt.Die mit diefem Sat angefertigten Nafeten nehmen fich fehr fchön aus,
wenn fie mit Sternen verfeßt werden, Die mit einer hübfchen Oran-genfarbe brennen. Sollte wegen verfchiedener Dualität der Mate:
vialien der Sag zu fohnell brennen, fo fegt man Kupferfeile gu, biö ex

\  
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fih nah Wunfc; geändert hat. Brennt er zu langfam, fo ift ihm mit

Mehlpulver und einer geringen Quantität Hülfsfag oder auch dadurch
zu helfen, daß man bei einer neuen Duantität, die man anfertigt, an
dem gefeilten Kupfer abbricht, und beide Duantitäten alddann zufan-
menmifcht. — Meine Lefer werden durch VBerfuche finden, welches Vers

fahren am rathfamften ift, und wie man feinen Zwed am volljtäindig'

ften erreicht, um die Verbrennung zu befördern, oder zu moderiren, ohne

darım dev Färbung Eintrag zu’ thun, oder auch die Färbung nach.

Wunfh zu modificiren, ohne der Verbrennung zu fchaden. —

Nero. 3. Blauer Treibefaß mit arfeniffaurem Kupferoryd. (Erfte Abt, S. 34.)

Hülfsfag blauer B. 4 Iheile, Küpferfeile feinfte 2'/, Theile,

Mehtpulver ‘ 6 —— Cuprum arsenicum 2.0

8. 10. Dritte Gruppe.

Die fhönften Blaue in Doppelfägen.

Um das fchönfte glänzendfte Blau zu Treibefäsen "zu befommen,
darf fein Mehlpulver in die Mifchung fommen, was bei den bisher-

rigen Sägen, ihrer Wohlfeilheit wegen , durchgehends der Fall war,

weil man von einigen größere Duantitäten braucht, die, wenn
man: fie durch nachfolgende weit effeftvollere Materialien erfegen woll-

te, namentlich bei Anfertigung dev größeren Nafeten und Feuerräs

der, welche wahre Sasfreffer find, viel zu hoch fommen, d.h. zu

theuer feyn würden. Zu Fleineren dergleichen Stüden von ausge
 zeichnetem Effeft müffen aber ftetS die fchönften Blaue angewendet

werden, damit Feine bemerfbareinLüde in dem Tarbenwechfel entfteht

welches dem Ganzen, wenn die Hübfchen Blaue fehlten, in den Aus
gen des Kenners ein Fnideriged Anfehen geben würde, Zur Hervor-
bringung- ber [hönften Blaue bedürfen wir aber eines dritten Hülfs-
fages, Der die, Kraft des Schießpulvers vollftändig erfeßt, und dabei
den Vortheil gewährt, daß er der blauen Farbe nicht, wierdas beim

Schießpulver oder Mehlpulver mehr oder weniger der Fall ift, fehadet,
vielmehr folhe zucheben im Stande ift. So fhwierig die Auffindung
eines mit diefen beiden: Eigenfchaften  verfehenen Erfasmitteld für das
Schießpulver mir auch Anfangs gefchienen hatten, ‘fo führten: mich

meine unabläfftgen Verfuche mit allen möglichen Stoffen und Minerar

lien doch endlich auf einige fehr brauchbare Materialien, die in Bers
1-9
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